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PerformX Versions-Info 8 
 
Der 8er-Release ist da! Wir freuen uns, Ihnen die wichtigsten Neuerungen und Erweiterungen 
vorzustellen. Viele neue Funktionen sind nach einer Migration auf die Version 8 ohne weitere 
Parametrisierung einsetzbar, erweiterte Funktionen müssen konfiguriert und separat eingeführt 
werden. Diese zusätzlichen Funktionen sind mit dem ���� -Symbol markiert. 
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Allgemeines 

MailingsMailingsMailingsMailings/Kontakteinträge/Kontakteinträge/Kontakteinträge/Kontakteinträge    

Der Menüpunkt „Mailings/Kontakteinträge“ wurde vom Register Administration in das Register 
Einstellungen verschoben, da es sich hierbei um Stammdaten-Einstellungen handelt. Der Menü-
punkt „Kontakteinträge“ bleibt wie gewohnt im Regis ter Administration. 
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Generierung Kontakteinträge inkl. AnhangGenerierung Kontakteinträge inkl. AnhangGenerierung Kontakteinträge inkl. AnhangGenerierung Kontakteinträge inkl. Anhang    

Über die Funktion „Kontakteintrag generieren“ (Start ab Adressen oder ab Ereignis) können neu 
zusätzlich mehrere Anhänge angegeben werden, welche dem Kontakteintrag/den Kontaktein-
trägen automatisch hinterlegt werden. 
 

 
 
 
Selektionen pro Geschäftsbereich speichernSelektionen pro Geschäftsbereich speichernSelektionen pro Geschäftsbereich speichernSelektionen pro Geschäftsbereich speichern    

Pro Selektion (Adressselektion, Ereignisselektion etc.) kann definiert werden, ob diese Selektion 
für alle Benutzer oder nur für den aktuellen Benutzer sichtbar ist. Neu kann zusätzlich konfigu-
riert werden, ob diese Selektion nur im aktuellen oder in allen Geschäftsbereichen sichtbar ist. 
 

 
 
 
Navigation im ReporterNavigation im ReporterNavigation im ReporterNavigation im Reporter    

Wird die Serienbrief-Funktion im Reporter verwendet, wird pro Datensatz ein eigenständiger 
Report erstellt und es erscheint eine zusätzliche, erweiterte Navigation im Reporter-Fenster.  
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Maximale Anzahl Datensätze Maximale Anzahl Datensätze Maximale Anzahl Datensätze Maximale Anzahl Datensätze ����     

Die maximale Anzahl Datensätze in den Suchfiltern ist standardmässig auf 100 gesetzt. Neu 
kann dieser Wert mittels einer Modellerweiterung vom Kunden definiert werden. Zu beachten 
ist, dass dieser Wert für alle Suchfilter übernommen wird. 
 

 
   
    

ArchivArchivArchivArchiv----Funktion für AuswertungenFunktion für AuswertungenFunktion für AuswertungenFunktion für Auswertungen    (z.B. Einladung(z.B. Einladung(z.B. Einladung(z.B. Einladung))))    ����     

Pro Auswertung kann definiert werden, ob das generierte Dokument beim Druck archiviert 
werden soll. Bei jedem Dokumentendruck wird ein Eintrag im Archiv angelegt und das Doku-
ment im PDF-Format hinterlegt. Dieses kann über den Button „Ansicht“ jederzeit wieder geöff-
net werden. Zusätzlich zum Dokument werden diverse Meta-Daten gespeichert. 
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Suche nach ViewSuche nach ViewSuche nach ViewSuche nach View----FelderFelderFelderFelder    
 
Ab Release 8 kann standardmässig auch nach View-Feldern im Suchfilter gesucht und selektiert 
werden. Mittels rechte Maustaste ‚Suchspalten hinzufügen‘ stehen neu also auch View-Felder 
zur Auswahl (z.B. auf den Verarbeitungsläufen die Felder Anzahl Belege, Positionen und Status). 
 

 
 
 
 

 

Adressen 

StichworteStichworteStichworteStichworte    

Im rechten Fenster können mehrere Adressen oder Ereignisse markiert und der Stichwort-Dialog 
aufgerufen werden. Die Mutationen werden nur für die gewählten Adressen durchgeführt. 
Bisher konnten Stichworte nur für eine oder alle ausgewählten Adressen vergeben werden. 
 

 
 
Neue Adressfelder Neue Adressfelder Neue Adressfelder Neue Adressfelder ����     

Das Adressfeld „Titelzusatz“ wurde im Standard aufgenommen. Es dient dazu, die Briefanrede 
und die Adressetiketten differenzierter steuern zu können. Zum Beispiel kann dadurch nur das 
Feld ‚Titel‘ in der Briefanrede eingefügt werden, das Feld ‚Titelzusatz‘ jedoch nur in der Adress-
anschrift. 
    

Validierung GeburtsdatumValidierung GeburtsdatumValidierung GeburtsdatumValidierung Geburtsdatum    

Die eingebaute Validierung des Geburtsdatums überprüft, ob dieses grösser als 01.01.1900 und 
kleiner als das aktuelle Datum ist. Dadurch werden Falscheingaben unterdrückt. 
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AdressdublettenAdressdublettenAdressdublettenAdressdubletten    

Die Dublettenprüfung wurde im Release 8 umfangreich erweitert: 
 
·  Die Dublettenprüfung wird zentral im Register „Einstellungen“ gestartet und kann jederzeit 

unterbrochen werden 
·  Die Kriterien für die Überprüfung der Dubletten (welche Felder mit welcher Gewichtung) 

können zentral definiert werden 
·  Auf jeder Adresse gibt es neu die Gruppe „Dubletten“ im Register Info 
·  Adressen mit gefunden Dubletten werden mittels dem Flag „Benötigt Überprüfung“ mar-

kiert. Bei Adressen, welche keine Dubletten aufweisen, wird das Flag „Benötigt Überprü-
fung“ automatisch entfernt 

·  Im Grid Dubletten können diejenigen Adressen hinterlegt werden, die beim Dublettencheck 
ignoriert werden sollen. Bei der nächsten Prüfung werden diese nicht mehr als Dubletten er-
kannt 

·  Die Prüfung der Dubletten kann entweder bei jeder Änderung einer Adresse oder nur beim 
manuellen Starten der Dubletten-Funktion durchgeführt werden 

·  Es können auch Adressen von der Dubletten-Prüfung ausgeschlossen werden. 
 

 
 
 
SozialversicherungsnummerSozialversicherungsnummerSozialversicherungsnummerSozialversicherungsnummer    ����     

Seit Anfang 2008 werden in der Schweiz die Sozialversicherungsnummern eingeführt. In Per-
formX wurde das neue Feld auf der Adresse eingebaut. Die Sozialversicherungsnummer setzt 
sich wie folgt zusammen: XXX.YYYY.YYYY.YP (X=Ländercode, Y=Nummer, P=Prüfziffer). Die 
Sozialversicherungsnummer wird beim Speichern in PerformX validiert. Das bisherige Feld AHV-
Nummer bleibt weiterhin bestehen.  
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Sollte der Einsatz der Sozialversicherungsnummer in Ihrem Unternehmen relevant sein, beachten 
Sie bitte die separate Kundeninformation, welche wir Ihnen zugestellt haben. Sollte Sie keine 
Informationen erhalten haben, wenden Sie sich bitte an die Performa AG. 
 
 
Ereignisse 
    

TerminTerminTerminTermin----Zuordnung zu mehreren EreignissenZuordnung zu mehreren EreignissenZuordnung zu mehreren EreignissenZuordnung zu mehreren Ereignissen    

Ein Termin, welcher zu mehreren Ereignissen gehört, kann mittels der neuen Funktion „Termine 
zuordnen“ effizient zu weiteren Ereignissen zugeordnet werden. Dies kommt vor allem bei 
modularisierten Angeboten vermehrt zur Anwendung. 
 

 
 
Buchungsdialog wieder aufrufBuchungsdialog wieder aufrufBuchungsdialog wieder aufrufBuchungsdialog wieder aufrufen (Een (Een (Een (Ereignisse mit Unterereignissen)reignisse mit Unterereignissen)reignisse mit Unterereignissen)reignisse mit Unterereignissen)    

Werden Personen auf ein Ereignis mit Unterereignissen gebucht (z.B. Lehrgang mit mehreren 
Modulen oder Kurse mit mehreren Einzeltagen), so kann der Benutzer im sogenannten „Bu-
chungs-Dialog entscheiden, auf welche Unterereignisse diese Person gebucht werden soll. Neu 
ist es auch möglich, diesen Dialog wiederholt aufzurufen, um die Person ebenfalls automatisiert 
auf weitere Unterereignisse zu buchen. Dabei werden jeweils die noch nicht gebuchten Unterer-
eignisse aufgelistet. 
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TimeLiner für EreignisseTimeLiner für EreignisseTimeLiner für EreignisseTimeLiner für Ereignisse    ����     

Der bewährte TimeLiner kann neu nebst der Darstellung für Ressourcenbuchungen auch für die 
Darstellung der Ereignisse verwendet werden. Der Ereignis-TimeLiner kann je nach Kunden-
Bedürfnis konfiguriert werden, so dass z.B. Ereignisse mit Lehrgangstrukturen (Lehr-
gang/Module/Termine) im TimeLiner abgebildet werden können. 
 
Der Ereignis-TimeLiner zeigt die effektiv geplanten Veranstaltungen mit allen in Beziehung 
stehenden Unterereignissen. Somit sind die Angebote im entsprechenden Zeitraum jederzeit 
ersichtlich und mittels ein paar Klicks kann direkt auf die Ereignis-Maske verzweigt werden. 
Dabei geht es nicht um die Belegung von Ressourcen sondern um die Präsentation der eigentli-
chen Veranstaltungsdauer. Beim Start des TimeLiners wird die Ansicht automatisch auf alle 
Veranstaltungen eingeschränkt, die am heutigen Tag aktiv sind. Der Benutzer wählt z.B. die 
Anzeigedauer, sowie die Tiefe der anzuzeigenden Informationen (z.B. mit oder ohne Einzelter-
mine) selber aus. 
 
Die folgenden Elemente können kundenspezifisch parametrisiert werden: 
·  Sortierung der Ereignisse 
·  Farbliche Darstellung je nach Ereignistyp oder Fachgebiet 
·  Textliche Anzeige auf Ereignissen oder Terminen (z.B. Anzeige der Ereignisnummer und 

Ereignistitel bis hin zur Anzeige der gebuchten Dozenten) 
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Fakturierung 
 
ArchivArchivArchivArchiv----Funktion für BelegeFunktion für BelegeFunktion für BelegeFunktion für Belege    ����     

Pro Belegart und pro Zahlungsweg kann gewählt werden, ob die Rechnung nie, beim erstmali-
gen Verbuchen oder bei jeder Verbuchung im Archiv gespeichert werden soll. Die gedruckte 
Rechnung wird im separaten Ordner „Archiv“ angezeigt und die Rechnung kann jederzeit als 
PDF wieder geöffnet werden. 
 

 
 
 

Optimierung Aufträge generierenOptimierung Aufträge generierenOptimierung Aufträge generierenOptimierung Aufträge generieren    

Vor dem Generieren von Aufträgen wird neu überprüft, ob für die ausgewählten Ereignisse 
sowie die selektierte Belegart (z.B. Rechnung, Honorarabrechnung, Mitgliederrechnung) durch 
den Benutzer überhaupt zu verrechnende Artikel hinterlegt wurden. Somit wurde die Selektions- 
und Berechnungszeit bei grossen Rechnungsläufen massiv optimiert. 
 
    

Sortierung RechnungsdruckSortierung RechnungsdruckSortierung RechnungsdruckSortierung Rechnungsdruck    

Beim Druck der Rechnungen kann die Standard-Reihenfolge der Rechnungen definiert werden. 
Neu besteht die Möglichkeit, die Rechnungen zusätzlich nach Teilnehmername zu sortieren. Die 
folgenden Sortierreihenfolgen stehen zur Verfügung: 
 
·  Standard (Rechnungsdatum, Belegnummer) 
·  Firma, Name, Vorname  
·  Name, Vorname, Firma 
·  Firma, Name, Vorname, Teilnehmername (Neu) 

 
Zu beachten ist, dass die Sortierung nach Teilnehmername nur Sinn macht, wenn keine Sammel-
rechnungen erstellt werden (mehrere Teilnehmer auf einer Rechnung). 
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Fakturierte Rechnungen erneut druckenFakturierte Rechnungen erneut druckenFakturierte Rechnungen erneut druckenFakturierte Rechnungen erneut drucken    

Mit dem Release 8 können gedruckte Rechnungen über einen Verarbeitungslauf oder via „Auf-
träge ändern und drucken“ schnell und einfach erneut gedruckt werden (Sammeldruck). Zu 
beachten ist, dass die ausgewählte Belegsortierung nur beim Druck ab einem Verarbeitungslauf 
funktioniert. 
 
 
Debitoren 

KKKKostenstelle für Mahnspesen ostenstelle für Mahnspesen ostenstelle für Mahnspesen ostenstelle für Mahnspesen ����     

Neu können die Mahnspesen pro Geschäftsbereich automatisch auf eine unterschiedliche Kos-
tenstelle verteilt werden. 
    

Sichtbarkeit Kostenstellen auf EreignissenSichtbarkeit Kostenstellen auf EreignissenSichtbarkeit Kostenstellen auf EreignissenSichtbarkeit Kostenstellen auf Ereignissen    

Die Auswahl einer Kostenstelle auf einem Ereignis war bisher nur möglich, falls die Kostenstelle 
einem bestimmten Geschäftsbereich zugeordnet war. Dies wurde geändert, so dass eine Kos-
tenstelle ohne Zuordnung zu einem Geschäftsbereich ebenfalls einem Ereignis hinterlegt werden 
kann.  
 
Unterdrücken Duplizieren von Auftragspositionen und ZahlungsbuchungenUnterdrücken Duplizieren von Auftragspositionen und ZahlungsbuchungenUnterdrücken Duplizieren von Auftragspositionen und ZahlungsbuchungenUnterdrücken Duplizieren von Auftragspositionen und Zahlungsbuchungen    

Das Duplizieren einer bereits verbuchten/bezahlten Auftragsposition sowie einer Zahlungsbu-
chung ist nicht mehr möglich.  
 
MWSTMWSTMWSTMWST----CodesCodesCodesCodes    

Die    MWST-Codes können analog Adressen oder Mitarbeitern inaktiv gesetzt werden. Inaktive 
MWST-Codes werden nicht mehr für die Auswahl vom System bereitgestellt. So können bei-
spielsweise keine inaktiven MWST-Codes aus Versehen für Artikel verwendet werden. 

 
Optimierung Generierung FIBUOptimierung Generierung FIBUOptimierung Generierung FIBUOptimierung Generierung FIBU----BuchungsläufeBuchungsläufeBuchungsläufeBuchungsläufe    

·  Ein FIBU-Buchungslauf kann neu nur noch generiert werden, wenn die Funktion ‚Alle Berei-
che anzeigen‘ deaktiviert ist und wenn der ausgewählte Geschäftsbereich auf dem FIBU-
Buchungslauf dem aktuellen Geschäftsbereich entspricht 

·  Das Feld „Bereich“ wird deaktiviert und kann nicht mehr geändert werden, sobald Buchun-
gen generiert wurden 
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GetreGetreGetreGetrennter FIBUnnter FIBUnnter FIBUnnter FIBU----BuchungslaufBuchungslaufBuchungslaufBuchungslauf    für für für für Offene PostenOffene PostenOffene PostenOffene Posten    und Zahlungenund Zahlungenund Zahlungenund Zahlungen    

Auf einem FIBU-Buchungslauf kann definiert werden, ob wie bisher die Offenen Posten und 
Zahlungen gemeinsam in einem Lauf, oder ob Offene Posten und Zahlungen separat an die FIBU 
übergeben werden sollen. Diese Auswahl wird zusätzlich in der Ansicht und auf dem FIBU-
Buchungsbeleg angezeigt. 
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Kreditoren 

Anzeige Bankkonto bei Auswahl ZahlungskontoAnzeige Bankkonto bei Auswahl ZahlungskontoAnzeige Bankkonto bei Auswahl ZahlungskontoAnzeige Bankkonto bei Auswahl Zahlungskonto    

Auf dem Kreditor-Erfassungsbeleg wurde die Information des Zahlungskontos des Lieferanten 
erweitert, so dass auch bei zwei Konten mit dem gleichen Zahlungsweg (z.B. Bank) zusätzliche 
Identifikationsinformationen angezeigt werden.  

 
 

Ressourcenverwaltung 

 
PersonenPersonenPersonenPersonen----RessourcenverwaltungRessourcenverwaltungRessourcenverwaltungRessourcenverwaltung    ����     

Neu können auch Personen (z.B. Teilnehmende oder Dozierende) als Ressourcen geführt wer-
den. Wird z.B. ein Dozent auf ein Ereignis gebucht, erstellt PerformX im Hintergrund automa-
tisch eine Ressourcenbuchung und macht die gewohnten Überprüfungen (Verfügbarkeit etc). 
analog einer Raum-Ressourcenbuchung. 
 
Pro Buchungsrolle (Teilnehmer, Dozent, Experte, etc.), pro Buchungstatus (Angemeldet, Dispen-
siert etc.) und pro Ereignistyp (Prüfung, Kurs, etc.) kann in PerformX definiert werden, ob eine 
Personenbuchung erstellt werden soll. Auch werden die pro Person eingetragenen Absenzen 
bzw. Ausfalltage wie z.B. Ferien, Unfall etc. berücksichtigt. 
 
Analog den Ressourcenbuchungen können die Personenbuchungen auch im TimeLiner ange-
zeigt werden. Neu kann im TimeLiner unterhalb der Datumsauswahl gewählt werden, ob nur 
Ressourcenbuchung, nur Personenbuchungen oder beides angezeigt werden soll. 
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Kombinierter TimeLiner Ereignisse/Ressourcen Kombinierter TimeLiner Ereignisse/Ressourcen Kombinierter TimeLiner Ereignisse/Ressourcen Kombinierter TimeLiner Ereignisse/Ressourcen ����     

Nebst der bisherigen Ressourcen-Ansicht und der neuen Personen-Ansicht kann auch eine kom-
binierte und gegenseitig synchronisierte Ansicht von Ressourcen und Personen angezeigt wer-
den. 
    

    

    

Ressourcenbuchungen via drag’n’drop  Ressourcenbuchungen via drag’n’drop  Ressourcenbuchungen via drag’n’drop  Ressourcenbuchungen via drag’n’drop  ����     

Mit dem Ausbau der TimeLiner-Funktionalitäten wurde die Ressourcen-Buchungsfunktionalität 
erweitert. Via drag’n’drop können im kombinierten TimeLiner Ressourcen oder Personen auf 
Ereignisse gebucht werden. 
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Generierung von AusfalltagenGenerierung von AusfalltagenGenerierung von AusfalltagenGenerierung von Ausfalltagen    

Gemäss der Termin-Generierungs-Funktion können neu auch die Ausfalltage mittels der Ausfall-
tag-Generierungs-Funktion erstellt werden. Somit können auch periodische Ausfalltage einfach 
und effizient erstellt werden. 
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Ausblick 

 
Bis Ende 2009 planen wir mit dem Release 9 einen Ausbau, welcher insbesondere eine erweiter-
te Integration in die Microsoft-Umgebung enthält. Dieser Release beinhaltet unter anderem die 
folgenden Funktionen: 
 
·  Neu wird aus PerformX für Word-Dokumente nicht nur das RTF-Format, sondern auch das 

DocDocDocDoc----    und Docxund Docxund Docxund Docx----FormatFormatFormatFormat unterstützt 
·  InInInIntegration Microsoft tegration Microsoft tegration Microsoft tegration Microsoft OutlookOutlookOutlookOutlook: Abgleich von Kontakten, Nachverfolgung von E-Mails aus 

Outlook ins PerformX (z.B. direkte Erstellung eines Kontakteintrages) 
 

 
 

·  NeueNeueNeueNeue    BenutzeroberflächeBenutzeroberflächeBenutzeroberflächeBenutzeroberfläche gemäss Outlook-Style, benutzerspezifisches Favoriten-Menü 
(MyPerformX) und vieles mehr… 
 

 
 
·  Integration von PerformX und Microsoft Office SharePointMicrosoft Office SharePointMicrosoft Office SharePointMicrosoft Office SharePoint, z.B. für die direkte Ablage der 

PerformX-Dokumente in einer SharePoint-Bibliothek 
 


